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diefer auf feiner Burg DOldiid, und Bretislav I. erbaute zum Dank für den über

Heinrich II. im Jahre 1040 errungenen Sieg gleichfall3 cine Votivfirche, als welche Die

St. Wenzelsfirche bei Brodef im Böhmerwald gilt. — Endlich werden neben Burg-

 

 
 

 

  
Die Rotunde in der Boitgafje zu Prag.

und BVotivfirchen feit der

ülteften Zeit auch Zand-

firchen genannt. In einer

Schenfungsurfunde des

Brevnover Klofters aus

dem Jahre 993 werden

die Slirchen „na Vranem“

und in Chcebuz, jodanı

Liboc, wo die Mönche

frühzeitig emeden Heiligen

Fabian und Gebaftian

geweihte Kirche erbauten,

Porici und Rybnif bei

Prag angeführt, two eben-

falls uralte Kirchen be-

ftanden. Der aus Nom

zuritcfehrende heilige

Biihof Adalbert erbaute

nächit PBilfen eine Kirche,

welche er Koftelec be-

nannte md den zmölf

aus Nom mitgebrachten

Benediltinermönchen zur

zeitweiligen Benübung

anwies. Der Gejchicht-

jchreiber Cosmas Hat in

dem „Privilegium der

Hradfchiner St. Georgskicche” aufgezeichnet gefunden, daß Herzog Voleslav II. (967 bis

999) 20 Kirchen errichtet und mit allem Nothiwendigen ausgeftattet habe. Desgleichen hat

der Burggraf Msti8 in der Biliner VBorburg eine dem heiligen Petrus gewidmete

Kirche aufgeführt, welche in Gegenwart des Herzogs Vratislav II. Bijchof Severugs im

Jahre 1061 confecrirte, wie auc) Bifchof Jaromir die durch ihn auf feinem Landgute

BZerlineves erbaute Kirche im Jahre 1070 weihte.
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